
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
E

P
2 

32
4 

75
3

A
1

��&��
�
�������
(11) EP 2 324 753 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
25.05.2011 Patentblatt 2011/21

(21) Anmeldenummer: 10178302.5

(22) Anmeldetag: 15.10.2001

(51) Int Cl.:
A47L 15/50 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AT BE CH CY DE DK ES FI FR GB GR IE IT LI LU 
MC NL PT SE TR

(30) Priorität: 15.11.2000 DE 10056489

(62) Dokumentnummer(n) der früheren Anmeldung(en) 
nach Art. 76 EPÜ: 
01982433.3 / 1 345 526

(71) Anmelder: BSH Bosch und Siemens Hausgeräte 
GmbH
81739 München (DE)

(72) Erfinder:  
• Deiss, Ulrich

89567 Sontheim (DE)
• Fetzer, Gerhard

89423 Gundelfingen (DE)
• Heißler, Heinz

89407 Dillingen (DE)
• Rosenbauer, Michael

86756 Reimlingen (DE)

Bemerkungen: 
Diese Anmeldung ist am 22-09-2010 als 
Teilanmeldung zu der unter INID-Code 62 erwähnten 
Anmeldung eingereicht worden.

(54) Einrichtung zur Verbesserung der Trocknungsleistung einer Geschirrspülmaschine

(57) Bei einem mit Besteckteilen und/oder Kleinge-
schirr bestückbarer Einsatz, insbesondere Besteckkorb,
für eine Geschirrspülmaschine, die mit zumindest ein
Teilprogramm Trocknen sowie ein Teilprogramm Spülen
umfassenden Reinigungsprogrammen betätigbar ist,
wobei der Einsatz, insbesondere Besteckkorb, mehrere
Durchbrüche (9) für den Durchtritt von Spülflüssigkeit
(10) aufweist, die von in einer Ebene an Kreuzungspunk-

ten sich schneidenden Stegen begrenzt werden, sieht
der mit Besteckteilen und/oder Kleingeschirr bestückba-
re Einsatz, insbesondere Besteckkorb, als Mittel, die in
Problemzonen des Einsatzes, insbesondere Besteck-
korbs, das Ablaufen von Tropfen einer Spülflüssigkeit
(10) bewirken, vor, dass die Durchbrüche (9) jeweils im
Bereich der Kreuzungspunkte (5, 6, 7, 8) durch Radien
(23) abgerundet ausgebildet sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Geschirrspülmaschi-
ne mit mindestens einem Geschirrkorb, die mit zumin-
dest ein Teilprogramm Trocknen sowie ein Teilpro-
gramm Spülen umfassenden Reinigungsprogrammen
betätigbar ist, sowie mit einem mit Besteckteilen und/
oder Kleingeschirr bestückbaren Einsatz, insbesondere
Besteckkorb, der mehrere Durchbrüche für den Durchtritt
von Spülflüssigkeit aufweist, die von in einer Ebene an
Kreuzungspunkten sich schneidenden Stegen begrenzt
werden.
[0002] Aus der deutschen Offenlegungsschrift DE 44
14 347 ist ein Verfahren zum Betrieb einer Geschirrspül-
maschine bekannt, die mit zumindest einem Teilpro-
gramm Trocknen sowie einem Teilprogramm Spülen um-
fassenden Reinigungsprogrammen betätigbar ist.
[0003] Aus dem deutschen Patent DE 36 41 020 ist
eine Einrichtung in einer Geschirrspülmaschine zum Rei-
nigen und Trocknen von Besteckteilen und Kleingeschirr
bekannt, die eine Verbesserung der Trocknungsleistung
gegenüber vorherigen Einrichtungen ermöglicht. Dabei
weist zumindest ein Geschirrkorb einen darin einsetzba-
ren Besteckkorb mit jeweils in dem Besteckkorbboden
und den Besteckkorbseitenwänden vorhandenen Durch-
brüchen für den Durchtritt von Spülflüssigkeit auf. Zu-
sätzlich ist ein Tablett mit weiteren Durchbrüchen für ein-
hängbare Besteckteile und/oder Halterungen bzw. Auf-
nahmen für Kleingeschirr in den Korbboden des Ge-
schirrkorbs einsetzbar oder auf den Besteckkorb deckel-
förmig aufsetzbar. Die somit in den Seitenwänden, dem
Boden und der Abdeckung von Besteckkorb und/oder
Tablett angeordneten Durchbrüche werden jeweils von
sich in einer Ebene rechtwinklig kreuzenden geraden
Stegen begrenzt.
[0004] Aus dem deutschen Gebrauchsmuster DE 76
05 749 ist eine Einrichtung bekannt, bei der die Stege,
die die Durchbrüche des Besteckkorbbodens begren-
zen, geneigt verlaufende Stegabschnitte aufweisen. Die-
se Stegabschnitte gehen von der Ebene des Besteck-
korbbodens aus und vereinigen sich außerhalb dieser
Ebene. Der Vorteil dieses - jedoch schwierig herzustel-
lenden - Besteckkorbes besteht im Vergleich zu den
waagrecht verlaufenden Stegen in einem verbesserten
Tropfenablauf nur vom Boden des Besteckkorbes.
[0005] Aus der deutschen Offenlegungsschrift DE 198
20 979 ist eine Einrichtung für Geschirrspülmaschinen
bekannt, bei der die zu einer Besteckablage gehörigen
und miteinander gekoppelte Stege höherliegende und
tieferliegende Stellen nach Art einer Pyramide aufwei-
sen, um die Trocknungsleistung der Besteckablage zu
verbessern. In den deutschen Offenlegungsschriften 195
40 610 und 195 40 611 sind - auch als Etageren bezeich-
nete - Ablagen für Geschirrkörbe in einer Geschirrspül-
maschine beschrieben, die jeweils als Einsatz zum Rei-
nigen und Trocknen von Besteckteilen und/oder Klein-
geschirr fest oder beweglich mit dem Geschirrkorb ver-
bunden und/oder lose angeordnet sein können.

[0006] Die bekannten Einrichtungen haben alle den
Nachteil, dass oftmals Spülflüssigkeit - z.B. auf einer ho-
rizontalen Fläche - verbleibt, die nicht selbständig ab-
läuft, sondern abtrocknen muss. Anlehnende Besteck-
teile sind daher selbst nach der Trocknungsphase eines
Reinigungsprogramms meist am Schaft noch nass. Dar-
über hinaus benetzen sich ein Besteckkorb und/oder an-
dere Einrichtungen in nachteiliger Weise verstärkt in den
Ecken der einzelnen rechteckig ausgestalteten Durch-
brüche oder Öffnungen, wo die Besteckteile üblicherwei-
se anliegen, d.h. es existiert eine Vielzahl von "Anlege-
stellen" für die Spülflüssigkeit, die die Trocknung er-
schweren bzw. die Trocknungsphase verlängern und zur
Bildung von Trocknungsflecken auf den Besteckteilen
führen.
[0007] Der Besteckkorb der WO 89/000022 weist zur
Ablage von zu spülenden und zu trocknenden Besteck-
teilen Besteckhalter und Besteckauflagen auf. Die Be-
steckauflagen sind mit unterschiedlich profilierten Aufla-
geflächen und/oder verschiedenen Auflagehöhen verse-
hen. Die Besteckauflagen sind unter Bildung von Be-
steckauflagegruppen in wechselnder Folge im Besteck-
korb angeordnet. Die Besteckauflagen der einen Be-
steckauflagegruppe sind mit sägezahnförmig gestalte-
ten Auflageflächen und die Besteckauflagen der weite-
ren Besteckauflagegruppe mit schneidenförmig
gestalteten, ebenen Auflageflächen für die Besteckteile
ausgebildet, wobei die schneidenförmig gestalteten,
ebenen Besteckauflagen die größere Auflagehöhe be-
sitzen.
[0008] Der Bestecktrockner der DE 15 03 780 A1 um-
fasst ein Gehäuseteil und ein Gehäuseunterteil, die mit
waagrechter Trennungsebene köcherartig zusammen-
steckbar sind. Das Gehäuseoberteil weist eine oben of-
fene Fachaufteilung und einen Bodenabschluss mit in
diesem angeordneten Ablauföffnungen auf. Zur Bildung
verschieden tiefer Aufnahmefächer erstreckt sich der Bo-
denabschluss für die Fachaufteilung in verschiedenen
parallelen Ebenen.
[0009] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, für
eine Geschirrspülmaschine einen mit Besteckteilen und/
oder Kleingeschirr bestückbaren Einsatz, insbesondere
Besteckkorb, zu schaffen, durch den ein gegenüber be-
kannten Lösungen zusätzlich verbessertes Trocknungs-
ergebnis für die Besteckteile und/oder das Kleingeschirr
erzielbar ist.
[0010] Diese Aufgabe wird bei einer Geschirrspülma-
schine der eingangs genannten Art dadurch gelöst, dass
der mit Besteckteilen und/oder Kleingeschirr bestückba-
re Einsatz, insbesondere Besteckkorb, als Mittel, die in
Problemzonen des Einsatzes, insbesondere Besteck-
korbs, das Ablaufen von Tropfen einer Spülflüssigkeit
bewirken, vorsieht, dass die Durchbrüche jeweils im Be-
reich der Kreuzungspunkte durch Radien abgerundet
ausgebildet sind.
[0011] Sonstige Weiterbildungen der Erfindung sind in
den Unteransprüchen angegeben.
[0012] Ausgehend von einer Einrichtung der eingangs
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genannten Art sind Mittel an einem mit Besteckteilen und/
oder Kleingeschirr bestückbaren Einsatz zum Ablaufen
von Tropfen einer Spülflüssigkeit ausgebildet, die das
Ablaufen von Tropfen einer Spülflüssigkeit in Problem-
zonen des Einsatzes bewirken. Diese Mittel führen dazu,
dass Flüssigkeitstropfen selbständig und von allein ab-
laufen und somit die Bildung unerwünschter Trocknungs-
flecken auf den Besteckteilen und/oder dem Kleinge-
schirr verhindert wird. Eine noch bessere Trocknungs-
leistung und eine Verkürzung der Trocknungsphase als
bei bekannten Einrichtungen ist die Folge.
[0013] Gemäß einer besonders günstigen Weiterbil-
dung der Erfindung weist der Einsatz, insbesondere Be-
steckkorb, mehrere Durchbrüche für den Durchtritt der
Spülflüssigkeit auf, die von in einer Ebene an Kreuzungs-
punkten sich schneidenden Stegen begrenzt werden, die
derart geneigt ausgebildet sind, dass sie jeweils einen
rautenförmigen Querschnitt aufweisen. Durch das rau-
tenförmige Profil der geneigt ausgebildeten Stege ent-
steht an den Kreuzungspunkten eine Art von Doppelpy-
ramide. Durch das rautenförmige Profil und das an den
Kreuzungspunkten entstehende doppelpyramidenförmi-
ge Profil kann die Spülflüssigkeit - besonders an den kri-
tischen Stellen - über die auf allen Seiten der Raute bzw.
Doppelpyramide existierenden schrägen Flächen selb-
ständig nach unten ablaufen. Damit wird das Verbleiben
der Spülflüssigkeit auf horizontalen Flächen und an den
zahlreichen Anlegestellen besonders an den Kreuzungs-
punkten vermieden. Insgesamt ergibt sich bei einem der-
art gestalteten Einsatz ein gegenüber bekannten Lösun-
gen wesentlich verbessertes Trocknungsergebnis für die
in den Einsatz gegebenen Teile - vor allem Besteckteile
und/oder Kleingeschirr. Auch die nachteilige verstärkte
Benetzung bei bekannten Einsätzen an den zahlreichen
Anlegestellen und besonders in den Ecken der einzelnen
Durchbrüche oder Öffnungen, wird durch im Querschnitt
rautenförmig ausgebildeten geneigten Stege entschärft,
was die Trocknung verbessert und die Trocknungsphase
verkürzt und das Entstehen von Trocknungsflecken auf
den Besteckteilen verhindert.
[0014] Erfindungsgemäß sind die Durchbrüche des
Einsatzes jeweils im Bereich der Kreuzungspunkte durch
Radien abgerundet ausgebildet. Dadurch kann die
Spülflüssigkeit durch die in den "Ecken" abgerundeten
Durchbrüche noch besser abfließen, was das Trocknen
besonders der an den Durchbrüchen normalerweise in
den "Ecken" - d.h. Problemzonen - anliegenden Besteck-
teile und/oder Kleingeschirr in vorteilhafter Weise wäh-
rend der Trocknungsphase beschleunigt.
[0015] Gemäß einer alternativen, aber ebenso günsti-
gen Weiterbildung der Erfindung weist der mit jeweils
durch Trennwände voneinander abgegrenzten Einsatz-
fächern aufgebaute Einsatz zumindest zwei Einsatzfä-
cher mit in verschiedenen Höhen angeordneten Fach-
böden zum Einstellen von unterschiedlichen Bestecktei-
len und/oder Kleingeschirr auf. Insgesamt ergibt sich ei-
nen derart gestalteten Einsatz ein gegenüber bekannten
Lösungen wesentlich verbessertes Trocknungsergebnis

für die in den Einsatz gegebenen Besteckteile und/oder
Kleingeschirr. Die Besteckteile und/oder das Kleinge-
schirr können abhängig von ihrer jeweiligen Länge/Grö-
ße/Form in das Einsatzfach mit zugehörigem Fachboden
in der geeigneten Höhe eingestellt werden, so dass sie
am Fachboden aufstehen und nicht mehr eingehängt
werden müssen. Der selbständige Ablauf von Spülflüs-
sigkeitstropfen, die ansonsten zu den unerwünschten
Trockenflecken führten, wird durch diese einfache, aber
effektive Maßnahme unterstützt. Das Einhängen beson-
ders der kleinen Teile in eine Abdeckung, was die er-
wähnten Ablaufprobleme für die Tropfen verursacht, ent-
fällt durch die Einsatzfächer mit unterschiedlich hohen
Fachböden.
[0016] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung der Erfin-
dung sind die Höhen der Fachböden an die Länge und/
oder Größe der Besteckteile und/oder des Kleingeschirrs
anpassbar. Dadurch entstehen je nach Bedarf partiell in
der Nutzhöhe angepasste Sektionen als variable Ein-
satzfächer, die zu einem variabel gestaltbaren Einsatz
für unterschiedlichste Besteckteile und/oder Kleinge-
schirr kombiniert werden können.
[0017] Gemäß einer vorteilhaften Variante bilden die
Einsatzfächer einen Besteckkorb, der durch die Fachbö-
den einen unterschiedliche Nutzhöhe aufweisenden Be-
steckkorbboden aufweist.
[0018] Der Gegenstand der Erfindung wird anhand ei-
nes in Figuren dargestellten Ausführungsbeispiels näher
erläutert. Im einzelnen zeigen

Figur 1 eine erste Variante einer Einrichtung mit ei-
nem Ausschnitt eines bekanntermaßen auf-
gebauten Einsatzes mit dem Querschnitt der
Stege an Kreuzungspunkten,

Figur 2 den Ausschnitt des Einsatzes von Figur 1 mit
dem Querschnitt der Stege zur Verbesserung
der Trocknungsleistung der Einrichtung ge-
mäß dem Gegenstand der Erfindung und

Figur 3 eine zweite Variante einer Einrichtung mit ei-
ner stark vereinfachten Seitenansicht eines
Einsatzes mit mehreren Einsatzfächern zur
Verbesserung der Trocknungsleistung ge-
mäß dem Gegenstand der Erfindung.

[0019] Figur 1 und Figur 2 zeigen nur einen - für die
Darstellung des Prinzips der Erfindung aber ausreichen-
den - Ausschnitt der Einrichtung zur Verbesserung der
Trocknungsleistung. Diese Einrichtung umfasst einen
Einsatz, der beispielsweise als Besteckkorb zur Bestük-
kung mit Besteckteilen und/oder Kleingeschirr in einer
Geschirrspülmaschine in einem Geschirrkorb lose ange-
ordnet oder daran fest oder beweglich angebracht sein
kann. Der prinzipielle Aufbau eines Besteckkorbes mit
Seitenwänden, Boden und/oder Abdeckung entspricht
dem im Patent DE 36 41 020 beschriebenen Einsatz.
Auch die Verwendung des Einsatzes mit Mitteln gemäß
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dem Gegenstand der Erfindung als eine mit Bestecktei-
len und/oder Kleingeschirr bestückbare Ablage - eine
Etagere - ist möglich.
[0020] Der Ausschnitt des Einsatzes nach dem Stand
der Technik in Figur 1 umfasst zwei längs verlaufende
Stege 1 und 2 sowie zwei quer verlaufende Stege 3 und
4, die sowohl die Seitenwände des Einsatzes als auch
für den Besteckkorbboden und/oder die Besteckkorbab-
deckung eines Besteckkorbes bilden können. Dabei
schneiden sich die Stege 1 und 2 mit den Stegen 3 und
4 an vier Kreuzungspunkten 5, 6, 7 und 8 und begrenzen
dadurch einen Durchbruch 9, der eine Öffnung zum
Durchtritt von Spülflüssigkeit 10 bildet.
[0021] Die sich schneidenden Stege 1 bis 4 sind je-
weils an den Kreuzungspunkten 5 bis 8 - von denen die
Figur 1 einen Kreuzungspunkt 7 beispielhaft in der An-
sicht des Querschnitts bzw. des Profils zeigt - vorzugs-
weise nach unten geneigt nach Art eines Kegels 11 aus-
gebildet, um das Trocknungsergebnis für die Bestecktei-
le und/oder das Kleingeschirr gegenüber den bekannten
Einsätzen mit gerade verlaufenden Stegen zu verbes-
sern. Die Figur 1 zeigt dennoch bestehende Problemzo-
nen, an denen Spülflüssigkeit 10 trotz geneigter Stege
verbleibt und nicht von allein abfließen kann. Dies sind
vor allem die horizontalen Flächen des Einsatzes sowie
die Ecken der einzelnen Durchbrüche 9, in denen der
Besteckkorb verstärkt benetzt ist und an die sich die Teile
anlegen.
[0022] Daher sind gemäß Figur 2 die Stege 1 bis 4
derart geneigt ausgebildet, dass sie jeweils einen rau-
tenförmigen Querschnitt aufweisen, wobei sie an den
Kreuzungspunkten 5 bis 8 - von denen wiederum nur der
Kreuzungspunkt 7 beispielhaft in der Ansicht des Quer-
schnitts bzw. des Profils dargestellt ist - ein Profil nach
Art einer Doppelpyramide 12 aufweisen. Dadurch erfolgt
eine Optimierung des Trocknungsergebnisses und der
Zeit für die Trocknungsphase, indem die Spülflüssigkeit
10 über alle schrägen Flächen der Raute nach unten
gezogen wird - angedeutet durch den Pfeil - , d.h. das
von allein abfließen kann. Die Trocknungsverbesserung
wird zusätzlich unterstützt durch den jeweils im Bereich
der Kreuzungspunkte 5 bis 8 durch Radien 13 abgerun-
det ausgebildeten Durchbruch 9, der stellvertretend für
die Gestaltung aller anderen Durchbrüche des Besteck-
korbes gezeigt ist. Die mit Spülflüssigkeit benetzten An-
legestellen in den "Ecken" sind aus Gründen des Abflus-
ses nach unten nicht mehr vorhanden, die am Besteck-
korb anlehnenden Besteckteile und/oder Kleingeschirr
sind eher trocken. Das rasche und selbständige Ableiten
der Spülflüssigkeit auf Grund der im Querschnitt eine
Rautenform aufweisenden geneigten Stege und die Re-
duzierung der Anlegestellen auf Grund der abgerunde-
ten Durchbrüche optimieren nicht nur die Trocknungslei-
stung, sondern verbessern außerdem in vorteilhafter
Weise auch die Reinigungsleistung eines Spül- und
Trocknungsprogramms einer Geschirrspülmaschine
und verhindern das Entstehen von Trocknungsflecken
auf den Besteckteilen.

[0023] Figur 3 zeigt eine andere Variante der Einrich-
tung mit Mitteln zur Verbesserung der Trocknungslei-
stung. Die Einrichtung umfasst - ebenfalls wie die Figur
1 und die Figur 2 - einen Einsatz, der im Ausführungs-
beispiel als Besteckkorb 13 zur Bestückung mit Besteck-
teilen und/oder Kleingeschirr - im gewählten Beispiel mit
Löffeln 14 und 15 unterschiedlicher Länge bzw. Größe -
ausgebildet und in einer Geschirrspülmaschine in einem
Geschirrkorb lose angeordnet oder daran fest oder be-
weglich angebracht ist. Der prinzipielle Aufbau eines Be-
steckkorbes mit Seitenwänden, Boden und/oder Abdek-
kung entspricht ebenso dem im Patent DE 36 41 020
beschriebenen Einsatz.
[0024] Der Besteckkorb 13 umfasst in dem gewählten
Beispiel insgesamt drei Einsatzfächer 16, 17 und 18, die
durch zwei vertikal verlaufende Trennwände 19 und 20
voneinander abgegrenzt sind. Prinzipiell kann der Be-
steckkorb auch eine andere Anzahl - zumindest aber
zwei getrennte - Fächer haben. Erfindungsgemäß wei-
sen zumindest zwei Einsatzfächer, beispielsweise hier
die Einsatzfächer 16 und 17 oder 17 und 18 in verschie-
denen Höhen angeordnete Fachböden 16’ und 17’ oder
17’ und 18’ auf. So wird der lange Löffel 14 - wie gezeigt
- in das Einsatzfach 16 mit zugehörigem Fachboden 16’
und längerer Nutzhöhe eingestellt, so dass er auf dem
Fachboden 16’ sicher aufsteht. Auch ein Einstellen des
Löffels 14 in das Einsatzfach 18, dessen Fachboden 18’
auf gleicher Höhe mit dem des Einsatzfaches 16’ liegt,
ist möglich. Demgegenüber dient das in der Mitte gele-
gene Einsatzfach 17 zur Aufnahme bzw. zum Einstellen
des kurzen Löffels 15, damit auch dieser sicher auf dem
zugehörigen Fachboden 17’ aufsteht.
[0025] Vorzugsweise weisen die drei Einsatzfächer 16
bis 18 auf unterschiedlichen Höhen gelegene Fachbö-
den 16’ bis 18’ auf, damit sich verschiedene, partiell in
den einzelnen Sektionen anpassbare Nutzhöhen für den
Besteckkorb 13 ergeben. Insgesamt entsteht durch die
in ihrer Höhe individuellen Fachböden 16’ bis 18’ der Ein-
satzfächer 16 bis 18 ein Besteckkorbboden mit unter-
schiedlicher Nutzhöhe. Dadurch ist eine Anhebung und
eine Absenkung des Besteckkorbbodens in ausgewähl-
ten Sektionen möglich, um das Trocknungsresultat bei
Bestückung des Einsatzes besonders mit Besteckteilen
und/oder mit Kleingeschirr unterschiedlichster Länge,
Größe, Form usw. zu optimieren. Die Trocknungsverbes-
serung gelingt durch die erfindungsgemäße variable Ge-
staltung des Einsatzes, indem durch Ausbildung eines
unterschiedliche Nutzhöhen aufweisenden Besteck-
korbbodens der Spülflüssigkeitstropfenabfluss begün-
stigt wird. Die auf den Fachböden 16’ bis 18’ in jedem
Fall aufstehenden Besteckteile und/oder Kleingeschirr
sind eher trocken. Das rasche und selbständige Ableiten
der Spülflüssigkeit auf den in entsprechende Einsatzfä-
cher 16 bis 18 mit geeigneter Höhe der zugehörigen
Fachböden 16’ bis 18’ optimiert nicht nur die Trocknungs-
leistung, sondern verbessert außerdem in vorteilhafter
Weise auch die Reinigungsleistung eines Spül- und
Trocknungsprogramms einer Geschirrspülmaschine.
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[0026] Die vorbeschriebenen, erfindungsgemäßen
Mittel führen dazu, dass Flüssigkeitstropfen selbständig
und von allein ablaufen und somit die Bildung uner-
wünschter Trocknungsflecken auf den Besteckteilen
und/oder dem Kleingeschirr verhindert wird. Eine noch
bessere Trocknungsleistung und eine Verkürzung der
Trocknungsphase als bei bekannten Einrichtungen ist
die Folge.

Patentansprüche

1. Mit Besteckteilen und/oder Kleingeschirr bestückba-
rer Einsatz, insbesondere Besteckkorb, für eine Ge-
schirrspülmaschine, die mit zumindest ein Teilpro-
gramm Trocknen sowie ein Teilprogramm Spülen
umfassenden Reinigungsprogrammen betätigbar
ist, wobei der Einsatz, insbesondere Besteckkorb,
mehrere Durchbrüche (9) für den Durchtritt von
Spülflüssigkeit (10) aufweist, die von in einer Ebene
an Kreuzungspunkten sich schneidenden Stegen
begrenzt werden,
dadurch gekennzeichnet,
dass der mit Besteckteilen und/oder Kleingeschirr
bestückbare Einsatz, insbesondere Besteckkorb,
als Mittel, die in Problemzonen des Einsatzes, ins-
besondere Besteckkorbs, das Ablaufen von Tropfen
einer Spülflüssigkeit (10) bewirken, vorsieht, dass
die Durchbrüche (9) jeweils im Bereich der Kreu-
zungspunkte (5, 6, 7, 8) durch Radien (23) abgerun-
det ausgebildet sind.

2. Mit Besteckteilen und/oder Kleingeschirr bestückba-
rer Einsatz, insbesondere Besteckkorb, nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die sich
schneidenden Stege (1,2,3,4) derart geneigt ausge-
bildet sind, dass sie jeweils einen rautenförmgien
Querschnitt aufweisen und jeweils im Bereich ihrer
Kreuzungspunkte (5,6,7,8) eine Art von Doppelpy-
ramide bieten.

3. Mit Besteckteilen und/oder Kleingeschirr bestückba-
rer Einsatz, insbesondere Besteckkorb, nach einem
der Ansprüche 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet,
dass die geneigt ausgebildeten Stege (1, 2, 3, 4) mit
rautenförmigem Querschnitt den Besteckkorbboden
und/oder die Besteckkorbabdeckung eines Besteck-
korbes bilden.

4. Mit Besteckteilen und/oder Kleingeschirr bestückba-
rer Einsatz, insbesondere Besteckkorb, nach einem
der Ansprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet,
dass die geneigt ausgebildeten Stege (1, 2, 3, 4) mit
rautenförmigem Querschnitt die Seitenwände eines
Besteckkorbes bilden.

5. Mit Besteckteilen und/oder Kleingeschirr bestückba-
rer Einsatz, insbesondere Besteckkorb, nach einem

der Ansprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet,
dass die geneigt ausgebildeten Stege (1, 2, 3, 4) mit
rautenförmigem Querschnitt eine Ablage bilden.

6. Mit Besteckteilen und/oder Kleingeschirr bestückba-
rer Einsatz, insbesondere Besteckkorb, nach einem
der Ansprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet,
dass der Einsatz, insbesondere Besteckkorb, fest
oder beweglich am Geschirrkorb angebracht ist.

7. Geschirrspülmaschine nach einem der Ansprüche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass der Einsatz,
insbesondere Besteckkorb, lose im Geschirrkorb an-
geordnet ist.

8. Geschirrspülmaschine mit mindestens einem mit
Besteckteilen und/oder Kleingeschirr bestückbaren
Einsatz, insbesondere Besteckkorb, nach minde-
stens einem der vorhergehenden Ansprüche.
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